
Bundesweites

Das Abenteuer, den Bunten Abend 
eines Männertreffens zu moderieren
Der "bunte Abend" ist eine traditionelle Einrichtung,
bei der am letzten Abend der Zusammenkunft ein
spontanes gemischtes Programm auf der Bühne
dargeboten wird, zu dem jeder motivierte Mann sein
Scherflein beigeben kann. Das Publikum besteht
ausschließlich aus den Teilnehmern des Treffens.
Als ich im Jahre 1995 das erste Mal am bundeswei-
ten Männertreffen teilgenommen hatte, empfand ich
den "bunten Abend" eher als fragwürdig. Warum ei-
ne solche Selbstdarstellungmöglichkeit für Männer?
Für mich war es zweifelhaft, wenn die Männer sich
auf ihrem Treffen auch noch so in Szene setzend
abfeiern lassen. Davon haben wir doch im Alltag
mehr als genug! Im Laufe der Zeit hat sich meine
Einstellung geändert. Ich betrachte die Veranstal-
tung jetzt als ein Abschluß- und Abschiedsfest, in
dem der Spaß im Vordergrund stehen darf. Verän-
derung bedeutet für mich mittlerweile nicht mehr
ausschließlich Selbstkritik zu üben, sondern bein-
haltet auch, sich lustvoll auszuprobieren.
Wie es sich gehört, gibt es beim "bunten Abend"
auch Moderatoren, die das Potpourri aus Gesang,
Lesungen, Sketchen, Tanz, Musik, Satire, Theater
und Clownerie nach den Anmeldungen zusammen-
stellen und es dann am Samstagabend präsentie-
ren. Jahrelang übernahmen diese Aufgabe routi-
niert und gekonnt das Team aus Holger K. und Rai-
ner D., die zwischen den Auftritten eine eigene

Nachlese,
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Programmablauf des `Bunten
Abends´ 1999 in Ruhlsdorf 

1. Orga-Team 2000: 
`Bernd möchte was aufs Tablett bringen´

2. Petzi singt `das dritte Lied´
3. Kinderzirkus

4. Mundartliche Lesung I: 
`Frühe Meisterwerke der Männerliteratur´
5. Christoph singt `ein Lied aus Bayern´

6. Mundartliche Lesung II: 
`Frühe Meisterwerke der Männerliteratur´

7. Die Swingerboys singen: `Yenaha´
8. Hans Peter liest die Kurzgeschichte:

`Telefonseelsorge´

- kurze Pause -

9. Versteigerung gespendeter Bilder
zugunsten des Männertreffens 2000

10. Frankfurter Ringkampf: `Weiß und Schwarz´
11. `Odellin´ tanzt den publikumsaktivierenden 

Ringtanz mit Musik: `Traumtänzer´
12. Didi spielt zwei klassische Gitarrenstücke

13. Friedrich und Thomas: `Clownszene´

Spontan dazwischengeschoben: 
Überraschende Kaffepause vom Orga-Team ´99

14. Jürgen aus Berlin singt `Snowing on Ratan´
15. Uwe Neumann´s Ein-Mann-Kabarett: 

`Der Marathonmann´
16. Hans-Georg Stapff singt `Schöpfermacht´

17. `Magie aus Sachsen´ 
(Vorstellung Orga-Team 2001 - top secret)

18. Die Swingerboys laden zum Mitsingen ein:
`Touch sombodys life´

Schlußansage mit Dank und Applaus

Anschließend Tanz bis zum Abwinken 
mit DJ Andreas

"Show in der Show" mit ihren während der Tage ge-
sammelten Eindrücken vortrugen. Dieses Jahr je-
doch lehnten beide eine Neuauflage ab.
Darauf hin ergriff ich nun die Initiative, selbst durch
das Programm zu führen. Zum Glück fand sich mit
Odilo ein Mann als Mitstreiter bereit. Wir gingen mit
einem Minimum an Vorbereitung in den Abend. Le-
diglich die Programmreihenfolge legten wir fest. Die
Frage, welchen Charakter unsere Ansagen haben
sollte, ließen wir weitgehend offen. "Das machen
wir ganz spontan" - war unser Motto.
Auf eines jedoch war ich "bestens" vorbereitet:
Eventuelle Müdigkeits- oder Jammerattacken mei-
nes zweijährigen Sohnes beugte ich mit dem "Ho-
sentaschentrick" vor, hatte ich doch dort immer ei-
nen schönen Vorrat an Bonbons parat. Ich war
nachher völlig platt, daß Florian bis weit in die
Nacht so fit war, daß er noch lange seine Energie
herausgetanzt hat unter den vielen Männern. Es
wurde schwer für mich, den kleinen Wirbelwind
dann irgendwann ins Bett zu bringen.
Mit Abstand betrachtet war es ein aufregendes Er-
lebnis, den bunten Abend moderieren zu dürfen. Di-
rekt danach dachte ich jedoch, es wäre nicht so gut
gewesen und verkroch mich eher, statt die Span-
nung von mir abfallen zu lassen. Schade fand ich
auch, daß es kein Dankeswort für unseren Einsatz
auf dem Abschiedsplenum gab. Aber alles in allem
würde ich es wieder machen und ich möchte mit
dieser Doppelseite den Abend noch einmal in Erin-
nerung rufen in Wort und Bild!

Bei der Gelegenheit - Kann mir irgendwer mal wei-
terhelfen, wie ich meinen Mitstreiter Odilo erreichen
kann? Leider gibt es keine Kontaktadresse auf der
Liste. Ich würde ihn gerne mal wiedertreffen! Hin-
weise bitte an die Redaktion vom Switchboard.

Rainer Zimpel



Männertreffen
die 4te
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Schöpfermacht
Zweihundert Mann - reisen hier an
aus aller Welt - kommen sie zamm
Tango der tobt - Männerchor probt

Samen gesehn - im Mikroskop
Lego und Lust - Leistung und Frust

Nähe, Distanz - wird mir bewußt
Frieden und Krieg - hab ich gespielt
Körper bemalt - Stimmung, die stieg

Alltag im Streß - den ich vergeß
und es schmeckt gut - was ich hier eß

Film angeschaut - andern vertraut
Liebe gespürt - Haß abgebaut

Tango der tobt - Männerchor probt
Samen gesehn - im Mikroskop

Tränen geweint - Sonne gescheint
kennengelernt - wieder vereint

Ich fühl mich groß - ich fühl mich klein
was ist nur los - ich bin allein

dann wiederum - schau ich mich um
und was ich seh - das haut mich um
da steht ein Mann - er sieht mich an

hält mich im Arm - und mir wird warm
Und ich versteh: ich bin o.k.

bin nicht allein - auf diesem Weg
hei, das gibt Mut - Mann, das tut gut
Spür wieder Licht - Spür wieder Glut
Tango, der tobt - Männerchor probt

Samen gesehn - im Mikroskop
(Refrain)

Das ist Schöpfermacht, die in dir erwacht
Das ist Schöpfermacht, die in dir erwacht

Groß ist der Wald - Bäume so alt
mächtig der Stamm - groß von Gestalt

Lange vor dir - stehn sie schon hier
vor deiner Zeit - wachsen sie hier
wasauch geschah - sie stehen da
größer als du - dem Himmel nah

Himmlischer Traum: groß wie ein Baum
Wurzeln so tief - Gott zu vertraun
gerade zu steh - vorwärts zu sehn
aufrichtig sein - das wäre schön
Groß ist der Wald - Bäume so alt

mächtig der Stamm - groß von Gestalt
was auch geschah - sie stehen da
größer als du - dem Himmel nah

(Refrain)

Die Natur als Vorbild nehmen
kann nicht falsch sein, denn fürwahr:
Gottes Schöpfung stellt am besten

seine große Liebe dar,
seine Größe,

seine Zärtlichkeit,
seine Stärke,

seine Gegenwart

Spürst du, wie Kraft - in dir erwacht
hat über Nacht - Großes vollbracht
Merkst du den Mut - der in dir ruht

was du auch tust: alles wird gut
hast du entdeckt - was in dir steckt
wird aus Problem - endlich Projekt

Mit einem Ziel - ändert sich viel
und du bekommst - neues Profil
hast einen Plan - steuerst voran

gehst deinen Weg - auf deiner Bahn
Spürst du, wie Kraft - in dir erwacht
hat über nacht - Großes vollbracht
merkst du den Mut - der in dir ruht
was du auch tust - alles wird gut

(Refrain)

Es findet statt vom 31.Mai - 4.Juni auf der 
Burg Ludwigstein, nahe Kassel.

Infos vorab bei
Klaus-Dieter Hütter

Annuntiatenbach 31 • 52062 Aachen
fon 0241/40 64 31 • fax 089/693 590 28

KlausDieter.Huetter@post.rwth-aachen.de
Weitere Informationen an dieser Stelle zu gegebener Zeit.

Liebe Leser, dies war die letzte Nachlese
zum diesjährigen Treffen. Wir freuen uns
aber schon auf das nächste Bundesweite
Männertreffen im Jahr

Reader zum Männertreffen ´99
Auch dieses Jahr soll es wieder einen Reader
zum Männertreffen geben. Wir, das Redaktions-
team, sind schon fleißig am arbeiten und hoffen,
daß er zum Jahrsbeginn 2000 erhältlich ist. 
Dabei möchten wir den Reader insgesamt aufwer-
ten: zum einem durch eine ansprechende graphi-
sche Gestaltung, zum anderem durch breit ge-
streute Beiträge. Neben den in den letzten Jahren
"üblichen" Artikel zum Ablauf, zu den Workshops,
zum eigenen Erleben und Empfinden usw. möch-
ten wir dieses Jahr auch persönlich reflektive so-
wie theoretische Beiträge zu den Stichworten Le-
go, Lust, Leistung sowie zu dem Thema Ost-
West im Reader veröffentlichen. Dadurch erhof-
fen wir uns, daß der Reader die vielfältige neue
Männerkultur mit ihren zugrundeliegenden Zugän-
gen und Themen noch besser darstellt und somit
mehr Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit er-
reicht. Dieses Ziel ist nicht erreichbar ohne Artikel
und Beiträge von Männern außerhalb des Redak-
tionsteams. 
Wir hoffen, daß DU dich angesprochen fühlst und
uns DEINE Texte zur Verfügung stellst.

Heiko Döring / Peter Moser
 

mannepotsdam@t-online.de
fon+fax: 0331/748 08 97 • MANNE e.V. - Potsdam

Im Originaltext: ein Lied über Schöpfermacht, im
Frühjahr 1999 entstanden, am Männertreffen ak-
tualisiert durch die ersten beiden Verse. 

Text / Musik v. Hans-Georg Stapff, alle Rechte bei ihm.


